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1 Einleitung 

1.1 Auftragsverhältnisse und Beteiligte 
 

1.2 Ausgangslage und Zielsetzung 

Die Buslinie 10 auf dem Ast von Bern nach Köniz soll anstelle der heutigen konventionellen Busse 

zukünftig durch Trolleybusse bedient werden. Für die Stromversorgung der Fahrleitung sind entlang 

der Strecke an mehreren Standorten neue Gleichrichter zu erstellen. 

Der vorliegende Bericht dokumentiert und beurteilt die Baugrundverhältnisse für den neuen Gleich-

richter am Standort Mühlemattstrasse. 

1.3 Ausgeführte Arbeiten 

durch SGS Aargau GmbH, Oberentfelden 
– Chemische Analyse der Feststoffprobe RKB1/22-1 auf PAK, KW (C10 - C40), Schwermetalle und 

TOC400. 

durch Geotechnisches Institut AG, Bern 
– Archivrecherche, Sichtung und Aufbereitung der bestehenden Unterlagen für die vorliegende Be-

richterstattung; 

– Organisation der Feldarbeiten, Koordination mit Planer, Werkleitungsabklärung; 

– Ausführung einer Rammkernbohrung RKB1/P/22 in eine Tiefe von 3.45 m; 

– Versetzen eines Rammpiezometers inkl. Einbau eines Dataloggers; 

– Monatliche Auslesung der Grundwassermessungen während eines halben Jahres; 

– Einmessung des Sondierstandorts in Lage und Höhe; 

– Auswertung der Ergebnisse, Darstellung der Sondierungen in einer Situation und zwei Schnitten, 

Verfassen des vorliegenden Berichts. 

Bauherrschaft und 

Auftraggeber 
BERNMOBIL 

Eigerplatz 3 

Postfach 

3000 Bern 14 

Planer BSB + Partner Ingenieure und Planer AG 

Waldeggstrasse 30 

3097 Liebefeld 

Projektphase Vorprojekt 

Auftrag Geologische Archivrecherche und Erstellung eines Baugrundgutachtens inkl. Klä-

rung allfälliger Schadstoffbelastungen und Durchführung von Grundwassermes-

sungen gemäss unserer Offerte vom 10. Februar 2022. 

Auftragserteilung Schriftlich per Dienstleistungsbestellung Nr. 450074122 vom 2. März 2022. 
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1.4 Verwendete Unterlagen 

[1] BSB + Partner Ingenieure und Planer AG, Liebefeld: "Neubau Gleichrichter Mühlemattstrasse – 

Vorprojekt" Situation und Schnitte, Massstab 1 : 50 vom 1. März 2022. 

[2] CSD Ingenieure AG, Bern: "Wohn- und Geschäftshaus Mühlemattstr. 53, Bern", Bericht BE 2238 

vom 11. April 1988. 

[3] Geoportal des Kantons Bern, Stand April 2022: 

– Gewässerschutzkarte; 

– Grundwasserkarte; 

– Kataster der belasteten Standorte; 

– Naturgefahrenkarte. 

[4] Geoportal des Bundes, Stand April 2022: 

– Erdbebenzonen nach der Baunorm SIA 261; 

– Karte der seismischen Baugrundklassen nach der Baunorm SIA 261; 

– Gefährdungskarte Oberflächenabfluss. 

1.5 Lage und Beschaffenheit des Projektareals 

Der Projektstandort befindet sich in Bern an der Mühlemattstrasse auf den Parzellen Nr. 278 und 3876. 

Das Gebiet ist überwiegend eben und liegt auf rund 524.6 m ü. M. Die Terrainoberfläche ist versiegelt 

und wird als Parkplatz genutzt. Die Koordinaten des Projektareals lauten ca. 2'599'530/1'198'980. 

 

 
Das Projektareal ist nach [3] weder im Kataster der belasteten Standorte noch in der Naturgefahren-

karte vermerkt. Nach der Gefährdungskarte für Oberflächenwasserabfluss [4] ist auf dem Projektareal 

bei Starkniederschlägen mit oberflächlich abfliessendem Niederschlagswasser zu rechnen. Die Fliess-

tiefen sind gering und betragen durchwegs ≤ 0.1 m. 

Abbildung 1  

Lage des Projektstandorts 

Quelle: Bundesamt für Landestopografie. 
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2 Baugrundverhältnisse 

2.1 Geologischer Überblick 

Der Projektstandort ist vor allem von den Vorgängen nach der letzteiszeitlichen Vergletscherung ge-

prägt. Während des Gletscherrückzugs wurden im Projektgebiet über eiszeitlichen Stillwassersedi-

menten, fluvioglaziale Felderschotter (Schicht c) von kiesig-sandiger Zusammensetzung mit einer 

Mächtigkeit von 10 - 15 m durch mäandrierende Schmelzwasserflüsse abgelagert. Diese Felderschot-

ter wurden durch den Sulgenbach, der sich im Areal eingegraben hat, allmählich ausgeräumt und be-

reichsweise durch Alluvionen (Schicht b), d.h. Bachschuttablagerungen ersetzt. 

Oberflächlich wurden diese auf dem Projektgebiet vollständig durch künstliche Auffüllungen 

(Schicht a) ersetzt bzw. überschüttet. 

2.2 Schichtaufbau 

2.2.1 Schicht a / künstliche Auffüllungen 

 
Labor-Nr. RKB1/22-1 (0.05 - 0.95 m, chemische Analyse) 

Zusammensetzung Schwarzbelag; Kies, sandig, Kornform kantengerundet, dunkelbraun (Kofferung). 

USCS-Klassifikation GW 

Mächtigkeit und Ver-

breitung 
In der Sondierung RKB1/P/22 bis in eine Tiefe von 0.95 m unter Terrain respek-

tive bis auf 523.6 m ü. M. angetroffen und vermutlich vollflächig im Bereich des 

Projektgebiets vorhanden. 

Lagerungsdichte Vermutlich mitteldicht bis dicht. 

Geschätzte, mittlere 

bodenmechanische 

Kennwerte 

 = 20.5 – 21.5 kN/m3 

’ = 35 – 40 ° 

c’ = 0   kN/m2 

ME1 = 30 – 80 MN/m2 

ME2/ME1 = 2.0 – 4.0  
 

Empfohlene, charak-

teristische Kenn-

werte für Tragfähig-

keits- und Setzungs-

berechnungen 

k = 21.0   kN/m3  = 1.0 

’k = 37   °  = 1.2 

c’k = 0   kN/m2    

ME1,k  60   MN/m2    

ME2,k/ME1,k  3.0       
 

Allgemeine geotech-

nische Beurteilung 
Gut tragfähig, mässig bis wenig setzungsempfindlich, zur Aufnahme von Grün-

dungslasten gut geeignet. 

Vernachlässigbar bis leicht frostempfindlich (G1 bis G2 nach VSS 70 140b). 

Rollig. 

Mässig bis gut bagger-, ramm- und bohrbar. 
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2.2.2 Schicht b / Alluvionen 

 

 

 Zur Wiederverwendung im geotechnischen Sinn als anspruchsvolles Schüttgut 

mit erhöhten Anforderungen hinsichtlich Verdichtbarkeit und Durchlässigkeit gut 

wiederverwendbar. 

Abfallrechtliche 

Beurteilung 
Die Probe RKB1/22-1 (0.05 - 0.95 m) ist gemäss der Analyse unverschmutzt und 

wird somit als Material vom Typ A eingestuft. 

Der Schwarzbelag muss vor Beginn der Bauarbeiten auf seinen PAK-Gehalt un-

tersucht werden und kann entsprechend recycelt werden bzw. ist zu entsorgen. 

Zusammensetzung Kies, sandig, lageweise stark siltig; Silt, sandig, schwach tonig, teils schwach 

kiesig; oberflächlich mit organischen Bestandteilen (schwach durchwurzelt), 

Kornform kantengerundet, braun bis dunkelbraun. 

USCS-Klassifikation GP, GM, ML 

Mächtigkeit und Ver-

breitung 
Auf dem Projektgebiet vollflächig zu erwarten. Die Schichtoberkante liegt in 

RKB1/22 auf einer Tiefe von 0.95 m u. T. (523.6 m ü. M.). Die Schichtunterkante 

wurde bis in eine Tiefe von 3.45 m resp. bis auf 521.1 m ü. M. nicht angetroffen. 

In der nahegelegenen Bohrung RB1/P/88 (aus [2], vgl. Beilage 7) wurde die 

Schichtunterkante bei einer Mächtigkeit von 1.6 m auf 521.3 m ü. M. festgestellt. 

Lagerungsdichte 

bzw. Konsistenz 
Locker bis mitteldicht bzw. steif. 

Geschätzte, mittlere 

bodenmechanische 

Kennwerte 

 = 19.5 – 20.5 kN/m3 

’ = 28 – 34 ° 

c’ = 0 – (2) kN/m2 

ME1 = 15 – 40 MN/m2 

ME2/ME1 = 2.0 – 3.0  
 

Empfohlene, charak-

teristische Kenn-

werte für Tragfähig-

keits- und Setzungs-

berechnungen 

k = 20.0   kN/m3  = 1.0 

’k = 30   °  = 1.2 

c’k = 0   kN/m2    

ME1,k  30   MN/m2    

ME2,k/ME1,k  2.5       
 

Allgemeine geotech-

nische Beurteilung 
Mässig tragfähig, mässig setzungsempfindlich, zur Aufnahme von Gründungs-

lasten bedingt geeignet. 

Leicht bis mittel frostempfindlich (G2 bis G3 nach VSS 70 140b). 

Wasser- und erschütterungsempfindlich. 

Mässig bis gut bagger-, ramm- und bohrbar. 

Zur Wiederverwendung aufgrund des erhöhten Feinanteils vorzugsweise im tro-

ckenen Zustand als anspruchsloses Schüttgut geeignet, bei Vernässung kaum 

mehr einzubauen. 
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2.2.3 Schicht c / Felderschotter 

Diese Schicht wurde mit der Sondierung RKB1/P/22 nicht angetroffen, weshalb die nachfolgenden 

Angaben aus einer nahegelegenen Bohrung stammen ([2], vgl. Beilage 7). 

 

 

2.3 Seismische Einstufung 

Der Projektstandort befindet sich nach [4] in der Erdbebenzone Z1b gemäss SIA 261. Gemäss der 

Baugrundklassenkarte der Stadt Bern [4] wird das Areal der Baugrundklasse C nach SIA 261 zuge-

ordnet. Die Baugrundklassenkarte der Stadt Bern wurde gemäss der alten Normenversion 

Zusammensetzung Kies, schwach bis stark sandig, sauber bis schwach siltig, teils mit Steinen, 

Kornform kantengerundet bis gerundet, braun-grau. 

USCS-Klassifikation GP 

Mächtigkeit und Ver-

breitung 
Die Schichtoberkante wurde in der Sondierung RKB1/P/22 nicht erreicht und 

liegt somit tiefer als 3.45 m unter Terrain resp. 521.1 m ü. M. In der benachbar-

ten Sondierung lag die Schichtoberkante auf 521.3 m ü. M. Die Schichtunter-

kante wurde dort bis in eine Tiefe von 10 m nicht erreicht und liegt unterhalb von 

514.4 m ü. M. 

Lagerungsdichte Mitteldicht bis dicht; 

NSPT: 20, 21, 34 (vgl. Beilage 7). 

Geschätzte, mittlere 

bodenmechanische 

Kennwerte 

 = 20.5 – 21.5 kN/m3 

’ = 34 – 38 ° 

c’ = 0   kN/m2 

ME1 = 40 – 70 MN/m2 

ME2/ME1 = 2.0 – 3.0  
 

Empfohlene, charak-

teristische Kenn-

werte für Tragfähig-

keits- und Setzungs-

berechnungen 

k = 21.0   kN/m3  = 1.0 

’k = 36   °  = 1.2 

c’k = 0   kN/m2    

ME1,k  50   MN/m2    

ME2,k/ME1,k  2.5       
 

Allgemeine geotech-

nische Beurteilung 
Gut tragfähig, wenig bis kaum setzungsempfindlich, zur Aufnahme auch von 

konzentrierten Gründungslasten geeignet. 

Vernachlässigbar bis leicht frostempfindlich (G1 bis G2 nach VSS 70 140b). 

Rollig. 

Gut bagger- und bohrbar, mässig bis schwer rammbar; mit Zonen hoher Lage-

rungsdichte sowie dem Vorhandensein von Steinen und vereinzelten Blöcken ist 

zu rechnen. 

Zur Wiederverwendung als qualitativ hochstehendes Schüttgut auch mit erhöh-

ten Ansprüchen hinsichtlich Verdichtbarkeit und Durchlässigkeit geeignet. 
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SIA 261:2003 erstellt, die Einstufung in die Baugrundklasse C hat aber auch gemäss der umfassenden 

Revision 2014 bzw. dem heutigen Stand (SIA 261:2020) Bestand. 

Seismisch induzierte Effekte wie Bodenverflüssigung, Thixotropie oder ausgelöste/reaktivierte Mas-

senbewegungen sind infolge der geologischen, hydrogeologischen und topographischen Verhältnisse 

nicht zu erwarten. 
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3 Grundwasser 

3.1 Planerischer Grundwasserschutz 

Das Projektgebiet liegt gemäss [4] im Gewässerschutzbereich Au innerhalb des Sulgenbach-Grundwas-

servorkommens. 

3.2 Grundwasservorkommen 

Die ersten Grundwassermessung in der neuen Rammkernbohrung RKB1/P/22 zeigen, dass das Grund-

wasser mit einer Kote von rund 518.7 m ü. M. unterhalb der Alluvionen (Schicht b) in den Felderschot-

tern (Schicht c) zirkuliert, womit sich ein Flurabstand von rund 5.7 m ergibt. Ein Vergleich mit der Grund-

wasserkarte der Stadt Bern (Mittelwasserstand ca. 518.1 m ü. M.) zeigt, dass zum Zeitpunkt der ers-

ten Messung tendenziell hohe Wasserstände vorherrschten. Das Grundwasser fliesst mit einem Ge-

fälle von rund 2 % von NW in Richtung SO. 

Der Grundwasserstauer wurde in den umgebenden Sondierungen bis in eine Tiefe von 10 m unter 

Terrain bzw. 514.4 m ü. M. nicht erreicht, womit die Grundwassermächtigkeit mindestens einige we-

nige Meter beträgt. 

3.3 Schwankungsverhalten 

Die Grundwassermessungen des ersten Monats (vgl. Beilage 6) zeigen für den Projektstandort einen 

nahezu stagnierenden Grundwasserstand auf den oben erwähnten 518.7 m ü. M., was einerseits auf 

eine anthropogene Beeinflussung (Drainagen?) und andererseits auf vermutlich nur geringe Schwan-

kungsamplituden hindeutet. Die Messungen zeigen dadurch keinen charakteristischen Verlauf und sind 

demzufolge nicht mit Messstellen mit langen Datenreihen vergleichbar, weshalb derzeit noch keine 

repräsentative Grundwasserstände (HW/MW/NW) abgeschätzt werden können. 

3.4 Durchlässigkeit 

Die künstliche Auffüllung (Schicht a) und die tiefer anstehenden Felderschotter (Schicht c) können all-

gemein als gut durchlässig (k ≥ 10-4 m/s) beurteilt werden. Die Alluvionen (Schicht b) können aufgrund 

ihres teilweise hohen Feinkornanteils als schlecht bis mässig durchlässig (k ≤ 10-5 m/s) bezeichnet wer-

den. 
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4 Bautechnische Folgerungen 

4.1 Projekt 

Am Standort Mühlemattstrasse soll gemäss [1] für die Buslinie 10 ein unterirdischer, eingeschossiger 

Gleichrichter mit Abmessungen von ca. 8.4 m × 6.7 m erstellt werden. Die Aushubsohle liegt rund 

4.4 m unter der Terrainoberfläche auf ca. 520.2 m ü. M. 

4.2 Fundation und Setzungen 

Lastangaben liegen uns derzeit keine vor. 

Die Fundationssohle kommt mit einer Kote von 520.2 m ü. M. vollflächig in die gut tragfähigen und 

wenig setzungsempfindlichen Felderschotter (Schicht c) zu liegen, die gut für Flachgründungen geeig-

net sind. Allfällige Reste der Alluvionen (Schicht b) sind zu entfernen. Aufgrund der hohen Aushubent-

lastungen von ca. 90 kN/m2 und den vermutlich nur geringen Bauwerkslasten sind weder nennens-

werte Setzungen noch Tragfähigkeitsprobleme zu erwarten. 

Die Gründungssohle ist nach Freilegen rasch abzudecken und vor Wasserzutritten sowie mechanischer 

Beanspruchung zu schützen. 

4.3 Baugrube und Verbau 

Vom heutigen Terrainniveau ergibt sich eine maximale Baugrubentiefe von rund 4.4 m. Obwohl der 

Grundwasserspiegel rund 1.5 m tiefer liegt, sind lokale Sicker- oder Schichtwasservorkommen auf hö-

heren Niveaus, insbesondere bei stärkeren Regenereignissen nicht auszuschliessen. Kleinere Sicker-

wasserzutritte in die Baugrube aus der Schicht a und b sind somit nicht auszuschliessen. Diese Sicker-

wasserzutritte und während der Bauphase anfallendes Meteorwasser versickern in den Felderschot-

tern (Schicht c) von alleine, bei Aushubständen in den Alluvionen ist sinnvollerweise ein Anschluss an 

die Schotter zur Ableitung des Wassers zu erstellen. Ein wasserdichter Verbau ist nicht erforderlich. 

Aufgrund der Baugrubentiefe, den beschränkten Platzverhältnissen und zur Limitierung der Aushubku-

baturen ist ein vertikaler Baugrubenverbau sinnvoll. Als geeignetstes System erachten wir eine Rühl-

wand. Infolge möglicher Rammhindernisse sowie der teilweise dichten Lagerung der Felderschotter 

(Schicht c) sind die Ständer in Bohrungen zu versetzen. Aufgrund der Rolligkeit der Schotter sind lokale 

Erschwernisse der Ausfachungsarbeiten nicht restlos auszuschliessen, durch deren dichte Lagerung 

ist aber eine genügende Kurzzeitstandfestigkeit vorhanden. 

Nebst der Rühlwand wären auch eine Mikropfahlständerwand oder ähnliche Spezialverfahren denk-

bare Lösungen. Bei diesen bestehen ähnliche Vor-/Nachteile wie bei einer Rühlwand. Weitere konven-

tionelle Verfahren von Baugrubensicherungen wie beispielsweise eine Nagelwand erachten wir auf-

grund der verhältnismässig kleinen Baugrubenabmessungen und den dadurch beengten Platzverhält-

nissen für den Geräteeinsatz als weniger geeignet. Ein Bohren der Nägel über Kopf von ausserhalb 

der Baugrube dürfte notwendig sein. Da die Nägel wie auch Anker auf Nachbarparzellen reichen, sind 

entsprechende Bewilligungen einzuholen. 
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Durch die grosse Aushubtiefe ist eine freie Auskragung nicht mehr möglich. Mit den eher geringen 

und rechteckförmigen Grundrissabmessungen der Baugrube dürfte eine Spriessung zweckmässig 

sein. Als Alternative sind auch Anker denkbar, für welche in den einzelnen Schichten die Mantelreibun-

gen der Tabelle 1 entnommen werden. 

4.4 Einbauten ins Grundwasser 

Die Sohle des Gleichrichters kommt vollflächig über dem mittleren Grundwasserspiegel von ca. 

518.1 m ü. M. zu liegen. Es ist jedoch nicht restlos ausgeschlossen, dass das Bauwerk bei Hochwas-

serständen mit dem Grundwasser in Kontakt kommt und während der Ausführung ein Freilegen des 

Grundwasserspiegels erfolgt. Zudem reichen die Rühlwandständer der Baugrubensicherung voraus-

sichtlich unter den mittleren Grundwasserspiegel. 

Da sich das Projekt im Gewässerschutzbereich Au befindet, ist deshalb ein Gesuch für den Erhalt einer 

Ausnahmebewilligung für Einbauten unter den mittleren Grundwasserspiegel mittels des Formulars 

"BiG – Bauten im Grundwasser und Grundwasserabsenkungen" zu beantragen. Darüber hinaus darf 

die Durchflusskapazität mit den Einbauten gegenüber dem unbeeinflussten Zustand um maximal 

10 % vermindert werden ("10 %-Regel"), was entsprechend nachzuweisen ist. Gemäss einem neuen 

Bundesgerichtsentscheid ist im Weiteren eine Interessenabwägung durchzuführen. Bei der durch die 

Behörde durchzuführenden Abwägung sind unseres Erachtens folgende Punkte zu berücksichtigen: 

– Das Bauwerk wird für den öffentlichen Verkehr erstellt und dient einer Reduktion der Nutzung von 

fossilen Energien, womit dem Projekt ein hohes öffentliches Interesse zukommt. 

– Das Bauwerk selbst verbleibt über dem MW-Stand, einzig die Träger für den Baugrubenabschluss 

reichen darunter. Eine rückziehbare Spundwand als Alternative kann infolge der teils dichten Lage-

rung und des Gehalts an Steinen kaum eingebracht werden, was entweder Eingriffe ins Grund-

wasser durch Lockerungsbohrungen oder alternativ starke Lärm- und Erschütterungsimmissionen 

zur Folge hätten, die im innerstädtischen Umfeld kaum tolerierbar sind. Ferner würde mit einem 

dichten Verbau und mit dessen abschirmenden Wirkung in der Bauphase eine starke Veränderung 

der Strömungsverhältnisse erfolgen, die bei benachbarten Bauten zu Wassereintritten führen 

könnten. 

– Beim Grundwasservorkommen handelt es sich um ein städtisches, d.h. ohnehin stark gestörtes, 

und nur bedingt nutzbares Grundwasservorkommen. 

– Im näheren Abstrombereich befinden sich keine Schutzzonen bzw. Trinkwasserfassungen von öf-

fentlichem Interesse. 
 
Die Hinterfüllung ist bis zum HW-Stand für den Erhalt der heutigen Strömungsverhältnisse mit gut 

durchlässigem Material zu erstellen. Das Bauwerk ist wasserdicht auszuführen und die Auftriebssicher-

heit zu gewährleisten. 

Schicht Anker m,k [kN/m2] 

a / Deckschicht und künstliche Auffüllungen – 

b / Alluvionen 120 

c / Felderschotter 250 
 

Tabelle 1  

Mittlere Bruchmantelreibungswerte für Anker 
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4.5 Aushub und Wiederverwendbarkeit 

Die künstlichen Auffüllungen (Schicht a), die Alluvionen (Schicht b) und die Felderschotter (Schicht c) 

sind gut baggerbar. In der Schicht c ist mit Steinen und vereinzelten Blöcken ist zu rechnen. 

Der Schwarzbelag der Schicht a ist vom Rest der künstlichen Auffüllung zu trennen und je nach PAK-

Gehalt ins Recycling abzugeben oder zu entsorgen. Ansonsten kann das Material der Schicht a als 

unverschmutzt (Typ A) eingestuft werden und ist aus abfallrechtlicher Sicht uneingeschränkt wieder-

verwendbar. Aus geotechnischer Sicht können die Kofferungen beispielsweise für den gleichen Zweck 

eingesetzt werden. 

Die Alluvionen (Schicht b) sind aufgrund ihres Feinkornanteils nur für anspruchslose Schüttungen ge-

eignet. Die Felderschotter (Schicht c) sind im geotechnischen Sinn gut wiederverwendbar und können 

als hochwertiges Schüttmaterial gebraucht werden. 
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5 Weitere Hinweise 

5.1 Kenntnisstand 

Die Zusammensetzungen sowie die chemische Belastung der anstehenden Schichten konnten mit der 

ausgeführten Sondierung und Laboranalysen geklärt werden. Zusammen mit den bestehenden Son-

dierungen in der Umgebung ergibt sich ein konsistentes Bild. Sowohl die geologisch-geotechnischen 

als auch die abfallrechtlichen Grundlagen haben damit einen Stand erreicht, welcher die Projektierung 

der Baugrube ohne grössere Unsicherheiten ermöglicht. 

Nach Abschluss der noch laufenden Grundwasserüberwachung liegen auch bezüglich den hydrogeo-

logischen Verhältnissen gute Kenntnisse vor. 

5.2 Schlussbemerkung 

Die in diesem Bericht gemachten Angaben gelten für das erwähnte Bauvorhaben. Eine Übertragung 

der Aussagen auf andere Fragestellungen und Bauvorhaben ist nicht zulässig. Die Aussagen beruhen 

auf Interpretationen aus einzelnen Aufschlüssen. Eine Überprüfung und allfällige Anpassung des Mo-

dells bei zusätzlichen Informationen aus weiteren Aufschlüssen bleiben vorbehalten. Wir empfehlen 

die Begleitung der Projektierungsarbeiten und der Ausführung durch einen Geotechniker (Beurteilung 

der Böschungen, Kontrolle der Baugrubensohle, etc.). 

 

Geotechnisches Institut AG 

  
Andreas Teuscher Christoph Strasser 

Projektbearbeitung 

T. Kopf, Dipl.-Ing. Bau- und Umweltingenieurwissenschaften 

C. Zurbrügg, MSc Erdwissenschaften 
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Bümplizstrasse 15 031 389 34 11 

3027 Bern www.geo-online.ch 

Sondierung RKB1/P/22 
Beilage 

3 

GI-Nr.: 31.5341.002 Projekt: Bern, Buslinie 10, Neubau Gleichrichter Mühlemattstrasse 

 

Höhe in m ü. M.: 524.54 

Koordinaten: 2'599'532 / 1'198'978 

Aufnahme: Stefan Lustenberger 

Unternehmung: Geotechnisches Institut AG 

Maschinist: Cédric Hartmann 

Datum: 9. März 2022 

Geologische 

Einheit 
Tiefe [m] Proben Geologische Beschreibung 

Schicht a 

künstliche Auffül-

lungen 

0.00 – 0.05  Schwarzbelag. 

0.05 – 0.95 
RKB1/22-1 

0.05 – 0.95 m 
Kies, sandig, Kornform kantengerundet, erdfeucht, dunkelbraun. 

Schicht b 

Alluvionen 

0.95 – 2.95 
RKB1/22-2 

0.95 – 2.95 m (R) 

Kies, sandig, schwach siltig, Kornform kantengerundet, z. T. gebrochen, gering plastische Silt-

lagen bei 1.65 – 1.85 m und 2.50 - 2.60 m, schwach durchwurzelt, erdfeucht, dunkelbraun bis 

braun.  

2.95 – 3.45 
RKB1/22-3 

2.95 – 3.45 m (R) 
Kies, stark sandig, schwach siltig, Kornform kantengerundet, erdfeucht, braun. 

 

Bemerkungen: (R) Rückstellproben; Piezometer nachgerammt (1" Stahl 7.5 m) 

Grundwasser: bis in 3.45 m kein Grundwasser angetroffen, im Piezometer lag der Grundwasserspiegel am 9. März 2022 auf 518.72 m ü. M. 

 

0.0 m – 1.0 m 

 

1.0 m – 2.0 m 

 

2.0 m – 3.0 m 

 

3.0 m – 3.45 m 
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Probe RKB1/22-1

Probenahmedatum 09.03.2022

Tiefe 0.05 - 0.95

Schicht a / künstliche 

Auffüllung
Analysenbericht Nr. 5716884

Antimon [mg/kg] <3

Arsen [mg/kg] 4

Blei [mg/kg] 7

Cadmium [mg/kg] <0.5

Chrom (gesamt) [mg/kg] 10

Kupfer [mg/kg] 7

Nickel [mg/kg] 12

Quecksilber [mg/kg] <0.1

Zink [mg/kg] 23

KW-Index C10 - C40 [mg/kg] <10

Summe PAK [mg/kg] 0.8

Benzo(a)pyren [mg/kg] 0.08

TOC400 [mg/kg] <1000

min. Bauabfälle [gew.%] <1%

Fremdstoffe [gew.%] keine

Klassierung gem. VVEA A
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3027 Bern
031 389 34 11

www.geo-online.ch

Feststoffanalysen 4









I:\31_Bern\3153
41_Bern_Köniz_

V = Vollwandige Rohre Ü = Überstand OKR = Höhe OK Rohr in m ü. M.

G = Gelochte Rohre A = Abstich: OK Rohr bis OK WSp OKT = Terrainkote in m ü. M.

Messstelle

V = 1.5 m V = V = V = V =

G = 6.0 m G = G = G = G =

OKT = 524.54 OKT = OKT = OKT = OKT =

Ü = -0.10 m Ü = Ü = Ü = Ü =

OKR = 524.44 OKR = OKR = OKR = OKR =

 Datum   A [m]  Kote   A [m]  Kote   A [m]  Kote   A [m]  Kote   A [m]  Kote

09.03.2022 5.72 518.72

10.03.2022 5.71 518.73

13.04.2022 5.72 518.72

Bemerkungen: - 1"-Piezometer (Stahl)

RKB1/P/22
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